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Deutsche Nationalversammlung.

Die feindlichen Brüder . — Valutamanöver.
Unter der Tagesordnung. Kleine Vorlagen' haben

sich in der Samstagsfitzung der deutschen Nationalversamm¬
lung wieder jene häßlichen Szenen abgespielt, wie sie seit
des . liebevollen" Kampfes der feindlichen Brüder SP.
und USP . untereinander die Gegenwart so sehr verschönen
und erhebend gestalten. Bei der Beratung der Gesetzen«,
würfe über die Entschädigung der infolge Beuninderung
der Wehrmacht au» dem Heere, der Marine und der
Schutztruppe amschetdenden Ojfiziere und Drckosstziere sowie
über die Entschädigung der aus gleichem Grunde ausschei-
Lenden Kapitulanten kam es wieder zu recht scharfen Zu¬
sammenstößen zwischen den Rechts- und den Lindssozialisten,
wobei aus dem Sprachschatz der Grobklotztpkeit ziemlich
viel herausgeoommen wurde. Der preußischeK-iegsmintstsr
Reinhardt bezeichnet« die Einbringung dieser Gesetzesoorlage
mit Recht als eine dreifach« Pflicht> Abrüstung in der Er¬
füllung de, Friedensoertrages, Entschädigung der davon
am härtesten betroffenen Berufssoldaten, Uvterstütznng der
ins bürgerliche Leben übertretenden Männer, um ihnen
wieder in den Sattel zu Helsen. Kein rechtlich denkender
Mensch kann etwas dagegen einzuwenaen haben, daß diesen
hart betroffenen Leuten in ihrer Ex stenz weitrrgeholfen wird.
Es ist die» einfach eine moralische Pflicht de« deutschen
Reich». Umsomehr, als die ganze Welt, nach den Worten
des Kriegrmikist«», uneingeschränkt anerkennt, daß unsere
Ojfiziere und Mannschaften in einzig dastehender Weise
ihre Pflicht und Schuldigkeit getan haben. Die Herren,
die andauernd gegen da« Hrer Hetzen, mögen sich doch
einmal ernstlich daraus besinnen, ob es ohne den Schutz
unseres Außenhandel» und ohne die dadurch bewirkte
Stärkung unseres gesamte» Wirtschaftslebens möglich ge»
wesen wäre, die sozialen Einrichtungen Deutschland», die in
der ganzm Welt immer noch unerreicht daftrhen, wenn sie
srldstoerständlich auch noch in manch rlei Hinsicht veedeffr-
rungsbedücfttg sind, zu schaff«» und au zubauen. Wir
werden unter brr Schutzlosigkeit der kommenden Zeiten
gerade auch in dieser Hinfich! sehr zu leiden haben und es
wird sich in osr Zukunft zeigen, wie sehr vielfach die Be¬
deutung einer starken Wehrmacht auch sür den friedlichen
Aus. und Ausbau im Amern verkannt worden ist. Der
Geist der Pflichterfüllung, der in denh-utigen Tagen leider
einem großen Teil unseres Volke« völlig fehlt, hat unsere
Wehrmacht beseelt bis zu den unglückseligen Tagen de,
Novembers, in denen es der unentwegten Maulwurssarbeil
gelang, den stolzen Bau zu zersreffen und zum Einsturz zu
bringen. Bon öksem Pflichibrwußisetn sagte der Krieg«,
mmiflek! Diesem Geist verdanken wir, daß die Mehrzahl
der einzelnen Schlachtfelder eine Stätte des Siege« für
uns und der Niederlage sür unsere Gegner bedeutet. . Un¬
auslöschliche wertvolle Erinnerungen bleiben damit unseren
K-ndern und Kirideskindern gesichert, und die werden es
allen Tapferen danken, wie sie es schon jetzt den sür uns
Gefallenen aus tiefstem Herzen danken. Der Teil unserer
wirtschaftlichrn Lasten wird gerne getragen werden, der
diesem Danke Ausdruck gibt. Redner der Sozial¬
demokratie, der Demokraten, der Deutsch-Nationalen
und de» Zentrums sind sich in der Anerkennung der Be»
dienste der Armer einig. Nur die Unabhängigen können
es sich nicht versagen, wieder ihr Gift zu verspritzen. Der
Unabhängige Seeger bezeichnet es unter der Unruhe des
Hause« als auffallend, daß die Beratungen mit einem
Loblied aus den Massenmord enden sollen. Der Militaris¬
mus trete noch immer Recht und Gerechtigkeit mit Füßen.
Diese Gespenster bilden den Kehrreim aller radikalen Pro¬
paganda. Aber nun sage doch rin vernünftiger Mensch,
wo ist heute der Militarismus? Etwa in den sretwtl.
ligen Reichkwkhlsormaliomn? E» leuchtet ja ein. daß den
Radikalen und Radikalsten der Linken diese Schutztmppe
der Regierung nicht in den Kram paßt. Aber dieselben
Herren, die heut« gegen die Reich,wrhr wettern haben be-
wiesen, daß es in einem Siaaiswesen ohne den milkärischrn
Schutz, sei es auch nur sür dir innere Ordnung, nicht ab-
geht. Wir denken beispielsweise an Münchens herrliche
Rätetage, in denen sich die rote Garde als Hüterin der
Macht der Räte darstellte. Und zahlreiche andere Bet
spiele könnten erhärten, wir man orrfucht. den vermeint¬
lichen Teufel mit dem wahrhaftigen Beelzebub aurzutrriben.
Nein, da« deutsche Bolk irr seiner überwiegenden Mehr¬
heit ist herzlich froh darüber, daß die Reichswehr besteht
und wenigstens einigermaßen sür Ausrechterhaliung der
Ordnung sorgt. Darum kann man dem ruhig zusttmmrn,
was Rrichewrhrmtnlster Nosk? über diese Twpprn sagte:
»In den letzten Monate» hatten die Truppen Deutschland
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vor dem Chaos zu bewahren. Sie haben ihre Haut zu
Markte getragen gegen oerbrechrrische Personen und oer-
brecherisches Treiben. Sie traten sür den inneren Frieden
rin. Dafür verdienen sie unseren Dank. (Großer Lärm
bei den Unabhängigen. Zuruf: Die Bande muß raus!)
Keine Gemeinheit. Niedertracht und Lüge, die nicht
Tag sür Tag in der Unabhängigen Presse gegen di«Sol¬
daten zu finden wäre. Die vorgekommenen Ausschreitungen
sind lediglich die Folged.r schamlosen Hetze, die — natür¬
lich sußerhaib des Hause« — gegen die Truppen getrieben
wurde. Gegen die Schuldigen find wir auf» Strengste
oorgegangen. (Unruhe bet den Unabhängige», Zuruf,
Bloß nicht gegen die Mörder! Demonstrativer Beifall
sonst im Hause. Zurufe aus der Tribüne, Schändlicher
Lügner, unverschämter Mensch I)

Die ganzen Vorgänge während der Red« Noskes
kennzeichnen nur zu deutlich wes Geistes dir ganze Propa¬
ganda gegen die Freiwilligen ist. Da« Gesetz wurde an
die Kommission verwiesen. Aus den übrigen Verhandlun¬
gen diese» Sitzungstage» ist noch erwähnenswert die Ver¬
abschiedung eines Gesetzes über dir Zahlung der Zölle kn
Gold. Das Gesetz verlangt wegen de» gesunkenen Werte»
des Papiergelder die Begleichung der Zölle in vollwertigen
Zahlungsmitteln, um der Entwertung der Reichsmarkwäh-
runz oorzubtugen Wenn die erwartete Wirkung einirifft
ist dies sehr schön, denn der Stand unserer Valuta muß
schon der halb gehoben werden, um unsere Einkäufe im
Ausland bester zu gestalten. Herr Erzberger sag!« in seiner
Begründung des Grsrtzenlwmft« u. a. Bon einer Brr-
schärsung de« Schutzzolles durch die Valuta kann man nicht
sprechen. Das Gesetz will nicht« anderes als die durch
die Baluia eingettetenen finanziellen Nachteils süe da» R !ch
beheben. Die Nachfrage nach Gold wird durch da» Ge¬
setz in keinem besonderen Grade befördert, da di« Zahlung
ja auch mit einem entsprechenden Mahr von Papiergeld
erfolgen kann. Dadurch wird sich die Nachfrage nach unse¬
ren im Auslands herum schwirrenden Geldnoten steigern
und vermutlich die Valuta etwa» bessern.

Segen dae Gesetz stimmten nur di« Unabhängigen.
Der Grsetzentwms über ein Gesetz für Kaltseifeno. 20. 5 lO.
und seine Abänd rungszesttze, sowie Abänderung des Ge-
setze, über die Regelung der Kaliwiitschasto. 24. 4 19.
wird angenommen. Der Gesetzentwurf betr. die Erhöhung
von Pe. firmen der Rsichsbeamten und derjenige betr. die
Pensionierung von Reichsbeamten infolge Umgestaltung
des Staatrwesen» werden nach der « sten Beratung dem
Haushaltmrgsaurschuß überwiesen. Das Reichsstedelungs-
gesetz wird rach den Beschlüssen der Kommission angenom.
men, ebenso eine Resolution, wrlche Maßnahmen zum Schutz«
der Kleinpächter gegenüber Grmrdbrfitzem verlangt, ferner
der Entwurf einer.Kleingarten und Kletnpächterlandord.
nung. Nach einer Geschäftsordnung,debalteschließt di«
Sitzung. —r.

Württembergischer Landtag.
x Stuttgart, 19. Iull . Der Landtag behandelte heute

den Etat de » ErnShrungsmtnkfleriumr.
Zum Kapitel Pferdezucht  lag ein Au.schußantrag vor.
di« Kopskrankhett der Pferde unterd!e Seuchen Krankheiten
aufzunehmen, ferner ein Antrag Ströbel (BP ), zur
Erhaltung und Hebung der Kaltblutpserdezucht.
die Ausstellung von Kalibluihengsten aus dem Landgestüt
in die Wege zu leiten. Wegen der Wetterführung des
Landgestüts  in der bisherigen Form bestand, wie der
Berichterstatter, Abg. Lauterdach (S ) mittsiitr, Uebrr-
einstimmung bei den Fraktionen. Die Beratungen drehten
sich um die in den Ausschußanträgrn berührten Gegen-
stände, di« stch bezogen auf di« Erstattung drr NrHrrng
von Waldgrs»  und Laubstreu an dt« Landwirte. die
Gewährung ausreichender Rationen an Selbstversor¬
ger,  die Regelung des Obstoersand»  durch die
einzelnen Freistaaten, dt« Rücksichtnahme auf die Brrschie-
denheit der Erntezeit im Fall der Wiedereinführung der
Frühdruschpr Smieu,  die Herabsetzung der Aus¬
mahlung des Getreide », die Viehhaltung auf
stastttchen Domänen,  die EÄit .ung der Geiste als
Brotgetreide, die Freilassung der Landwirte mit einer Ernte
von weniger als 10 Doppelzentner Gerste von der Liefe¬
rung »Pflicht,  die Belastung von mindesten» 10 Doppel
zeniner Gerste au« eigener Ernte zur freien Verwendung
jedes Laadwül«. Vom Abg. ». Kiene (Z ) wurde be¬
antragt die unentgeltliche Abgabe von Waldstreu und die
Zuweisung von Saatgut «m die durch Hagelschlag
geschädigien Landwirte. Zwei Anträge oe» Bauernbun¬
des (Ströbel)  betrafen die Aufhebung der
Zwangswirtschaft nach drr Ernte und bi«

ISIS.
dahin Aushebung der Beschlagnahme für landwktschastliche
Erzeugnisse, ferner Erleichterungen in drr Mühlen.
Kontrolle  und Nachprüfung der Höchstpreise.
Zum letzteren Antrag wünschte ein Iusatzanttag Schees
(D). daß dabei Erzeuger und Berbraucher gehört werden
sollen. Endlich beantragte der Abg. Göhring (S ) die
Bekämpfung de« Preiswuchers beim Verkauf von Spät-
obst  und die Ungültigkeitserklärungfür die bereit» ab¬
geschlossenen Kaufverträge. Die Freilassung der diesjährt-
gen Weinpretsbiloung  von jedem Zwang und jeder
behördlichen Einwirkung strebt« ein Antrag Haag (BP)
an. In der Erörterung richtet« der Abg. Herrmann (D)
an die Landwirt« Men Appell, nicht au« finanzi üe»
Gründen den Haber zu verkaufen und Brotgetreide zu
verfüttern. Dke Milchpreiserhöhung habe eine Steigerung
der MtlcharrVefervng zur Folge gehabt. — Abg. Feuer-
stein (S ) wie« die Regierung aus die Notwendigkeit hi»,
schleunigst Vorbereitungen für Ueberlritung zur freien
Wirtschaft zu treffe», und die Regiebetrieb« und Preisübe»
schreitung der Kommunaloerbänd« und Gemeinden zu
kontrollieren. Inlerrffante Angaben machte Abg. Ströbel
(BB) über den voraussichtlichen Ernteausfall. Die Getreide¬
ernte verspreche eine Mittelernte zu werden, bei Futter ein«
Driitelsernte. Der Rindviehdestand sei leider zurückgegan-
gen. Sorge mache auch dke Abgabe von Tieren an den
Feind. Würtkrmderg werde etwa 50 Hengste, namentlich
Kaltblut, und 2—3000 Stuten und äiter«Fohlen abliefern
müssen. Unsere Kaltblutzucht werde dadurch geradezu oer.
nichtet. Die abzuliefemden IS 000 Milchkühe aus Württem¬
berg hätten gegen 50 090 Liter im Tag geliefert, also fo
viel wie die Stadt Stuttgart zur Zeit bekomme. Der
Redner trat für Förderung der inländischen Produktion
und gleichmäßigen Abtnu der Preise und Löhne»in. — Abg.
Feilmay «r (Z ) hob die Tatsache hervor, daß di« An-
bauflächc für Brotgetreide in Württemberg von 1915 auf
1918 um nicht weniger als 30000 Hektar zurückgegangen
sei; der Rückgang trifft jedoch, wie Ernährungsmintfier
Bau mann  feststellte, für Haber und Dinkel zu. nicht
aber für Weizen. Gegen die Anträge wE » der Preta-
blldung für landwirtschaftliche Erzeugnisse erhob der
Minister keinen Widerspruch. Auf die Zufuhren vom
Auslande setzte er keine großen Hoffnungen. Nach Mittet-
lung der Reichrgetreidrstelle fei beabsichtigt, Weizen zu 80°/„
Roggen zu 82°/o ammahlen zu lasten. Das Bezugschetn-
versahrrn für vre Kartoffeloersorgung werde betbrhalten.
Die Kapitel werden genehmigt. Die Abstimmung über die
Anträge wird, da nur mehr etwa 40 Abgeordnete an¬
wesend sind, auf die nächste Sitzung, Viensiag. den 22.
Juli nachmittags4 Uhr verschoben. Aus oer Tagrsord-
nung steht der Kultetat.

Argelltivieu als Allsnmderaugsziel.
Aufgabe der bratschen Regtenmg wird es sein, die

bald einsrtzende Auswandrrungsdewegung in die rechten
Wege zu leiten und dafür zu sorgen, daß die Bnswanderrr
nur geeignete Länder aussuchen» damit sie dort unter mög¬
lichst günstigen Bedingungen heimisch werden. Eine» der
Hauptländer, nach denen stch jetzt die Blicke drr Deutsche»
richten, ist Argentinien. Nach den Mitteilungen«tue« be¬
währten Kenners von Argentinien, Dr. B. Stichel, ist
Argentinien deshalb «in günstige» Auswanderungsland.
weil seine wirtschaftlichen Möglichkeiten die Fähigkeit über,
steigen, sie mit eigenem Kapital und eigenen Arbeitekräf.
ten auezurritzen. Das Land braucht also fremde Mittel
und ansländische Arbeilskräfie, die die vorhandene natür¬
liche Lücke aussüllen. Daher wendet sich alljährlich ein
großer Auswandenmgsstrom nach diesem Land, so daß es
neben den Bereinigten Staaten und Kanada da» bedeu¬
tendste Auswanderungsland drr Welt ist. Die Einwand«.
rungsgefttz« find zwar während de» Krieg« etwas verschärft
worden, aber immer noch sehr günstig. Di« Möglichkeit,
stch in Argentinien naluraltsteren zu lasten, ist sehr leicht
und dir Stellung der Ausländer übkrhaupt die denkbar
freieste Für dt« Arbeiter bietet der Ackerbau die reichsten
Erwttbrmözlichkeiten. Die im Land« vorhandenen Arbeits¬
kräfte genügen nicht, um den Boden zu bebauen und vor
allem nicht, um di« Ernte riazubrivgeo. Daher strömen
alljährlich tausend; von Erntearbritrrn, überwiegend Ita¬
liener, in da» Land. Nach der Ernte pflegen diese mtt
ihren Ersparnissen(etwa 50 Millionen Geldpeso» jährlich)
wieder in ihre Heimat zurückzukehren. Doch ist e« frag-
lich, ob solche Saisonarbeit den Deutschen empfohlen wrr-
drn kann. Die Weizenernte die vom November bis Jan.
dauert, verlangt bet der großen Hitze eine sehr starke An-
strengung. Auch die Zuckerernte fordert viele Arbeitskräfte,
diej'doch schlechter bezahlt werden. Außer der Ernte bietet



auch noch der Betrieb bei ' der Dreschmaschine Arbeitsgele¬
genheit . so daß jedenfallsWr eine Beschäftigung »on vier
Monaten gesorgt ist. Auch sür das Pflügen braucht man
fremde Kräfte . Während der Erntemonate kann stch der
Arbeiter ungefähr 500 bi» 600 Papterpesos sparen , uns
bei einem normalen Kur , etwa 100V bei der heutigen
beut «Herr Baluia mindestens 2000 ^ il ausmachi . Ws , die
Betätigung in der Viehzucht betrifft , so herrscht größere
Nachfrage zur Zeit in der Schasszucht , di« im September
beginnt . In der Waldausbeute , die sehr schwer ist werden
meist Einheimische verwandt . Im Bergbau ist dte Beschäs-
tigungamöglichketi beschränkt , nur in den Steiubrüchen
werden größere Mengen von Arbeitern verfangt . In der
staatlichen Pettoleumtndustri « wird über Mangel an trch
nisch gebildeten Kräften geklagt . Da die Industrie noch
verhältnismäßig wenig entwickelt ist. so bieten stch hier
gerirgere Arbeitswögltchkeitrn . Die Aussichten sür Haud-
wrrker find verschieden ; am besten find sie aus dem Land.

» wo bei wett billigerer Lebenshaltung die gleichen Löhne wie
in der Stadt bezahlt werden . Bet Haus . , Brücken -, Bahn-
und anderen Bauten werden fast nur Italiener angestellt.
Brssrrliegen dieAusfichten sürBöckrru Konditoren , Schmiede.
Schloss » Monteure , Ilmmerleuts , Stellmacher u . Tischler;
günstig sür Elektrotechniker , Mechaniker u . Drucker . Für
Kausieute ist dt« Auswanderung nicht ohne vorherige feste
Anstellung zu empfehlen . In den freien Berufen finden In¬
genieure ei» große ? Betätigungsfeld , während Aerzte und
Rechtsanwälte erst eine besondere P üsung ablegen müssen
Wenn auch Im Krieg die Lebenshaltung in Argentinien
teurer geworden ist. so find doch die Preissteigerungen im
Verhältnis zu den sonstigen Ländern noch gering.

T «ger«errtGreite».
Graf Berustorfs über auswärtige Politik.
Berlin . 2l . Juli . Auf dem demokratischen Parteitag

kertchtrte Gras Bernstoff gestern über dir zudünfttaen Aus¬
gaben der deutschen Demokratie in der auswärtigen Poli¬
tik . Er jagt « u . a . : Wir können und wollen einen Rache-
Krieg nicht führen . Unser , Politik muß den Weg suchen,
um in den Völkerbund und damit zur Revision des Ver¬
sailler Friedens durch srtedliche diplomatische Mittel zu
gelange » . Der Gedanke de, Völkerbundes steht dem
nationalen Empfinden nicht entgegen . Aus Grund des
Prinzips des Eelbstbestimmungsrrch !« der Völker werden
wir tn der Lage sein, im Völkerbund aus eine Verkürzung
der Besetzung res linksrheinischen Gebiet » zu wirken . Wenn
wir nicht in den Völkerbund kommen , wird der letztere
das bleiben , was er heute ist : eine gegen Deutschland ge¬
richtete Koalition . Auch dir Lösung der Einzelsragen Kaan
uur durch den Völkerbund geschehen.

Geueral GmutS üb «, Europa.
General Smutr . der am Freitag nach Südafrika ab-

gereist ist, rät tn einer öffentlichen Erklärung , den englischen
Blättern zufolge . Rußland in Ruhe zu lasten , dt« Blockade
aufzuheberi und eine Politik sreundschastticher Neutralität
gegenüber allen Parteien zu verfolgen . Vielleicht sei ein
veretnigtra Soojetsystrm die einzige Hoffnung , die Rußland
geblieben sei En solches System se, vermutlich viel bester
als der Zarismus , zu dem die gegenwärtige Politik Eng-
land » zu führen scheine. Wenn dt« irische Frage nicht
nach den Grundsätzen , die dl« Grundlage des britischen
Reiches bildeten , gelöst werde , wüste diese, Reich aushören,
zu bestehen . Es könne kein stabiles Europa geben ohne
ei» stabiles Deutschland und kein stabile », ln glücklichin
Verhältnissen lebende « Großbritannien , solange in Europa
Durcheinander und Unruhe herrschen. Für unsere aut die
Beruhigung Europas gerichtete Palitik ist die Versöhnung
Deutschlands von besonderer Bedeutung . Wir habe » heute
in Deutschland eine gemäßigte Republik , die meiner Ansicht
nach Ermutigung und Unterstützung von jedem Land « ver¬
dient . Tbert verdient , von uns ermutigt und gestützt zu
«erden . Wir dürfen mit Ebert nicht ebenso verfahren wie
mit Kerenski und Karolyi.

Sozialifieruug der Elektrizität - Wirtschaft.
Der Nationalversammlung wird oorausstchtlich tn den

nächsten Tagen ein Gesetzentwurf über die Sozialisierung
der ElekkizllSlswirlschast zugehen , » ie Kohierrlirferungen,
zu denen das Reich durch den Friedensoertrag verpflichtet
ist. zwingen dazu , die Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit
der heimischen Energiequellen ficherzustellen und aus diesem
wichtigen Gebiete die Führung zu übernehmen . Ss ist
beabsichtigt , den Vau von elektrischen Hochspannungsleitungen
sofort tn Angriff zu nehmen , um bei der Energieerzeugung
dem Reiche die maßgebende Führrrrolle zu sichern. Wohl
soll die privatkapitalistische Beteiligung an großen Elektri¬
zitätswerken in Reichreigentum überführt werden , es ist
aber nicht daran gedacht , dir private elektrische Industrie
in den Reich , brsitz überzusührrn . Ferner ist beabsichtigt,
an den Ausbau der deutschen Wasserkräfte durch da « Reich
heravzugehen . Den Fr . istaaten soll die frei« Verfügung
über die Wasserkräfte ihre « Landes , sowie übe : ihre Elektrt-
zitätkwrrk « und über ih e in staatlichen Werken erzeugte
elektrisch« Energie »rrblrtbrn.

Der Friede mit Oesterreich.
Versailles . 2l . Juli . Die gestrigen Abendblätter geben

Auszüge au « dem Fri -drn - oertrazrentwurs sür Oesterreich
wieder , von dem mehrere Teile bereit« bekannt geworden
find . Oesterreich darf eine Armee von 300000 Mann
unterhalten und muß sich wie Deutschland grundsätzlich sür
alle au « dem Krieg entstandenen Verluste und Schäden
veranlwortlich erklären . Die Wiedergutmachung,Kommission
setzt unter den gleich?» Bedingungen wie sür Deutschland

die bis zum 1. Mai 1921 zu zahlende Enischädlgungssummr
fest. Dt « Kommlsston setzt eine Unlerkommisston ein , die
stch mit den österreichischen Angelegenheiten beschäftigt . In
thr find vertreten : Amerika . England . Frankreich . Italien.
Griechenland , Polen , Rumänien , der serbisch koattsch -slo-
oenische Staat und Tschechoslaoim . Die vier ersten Mächte
ernenn «» je einen Delegie ren mir 2 Stimmen ; dir fünf ande¬
ren Mächte bestimmen jede» Jahr einen gemeinsamen Drie-
gierten Dir Bor -Kriegsschuld Orsterrelch -Uttgmns wird von
allen Sukzession «floaten und Oesterreich getragen . Der
Anteil , den jeder Staat an dieser Schuld haben wird , wird
von der Wiedergutmachung «kommtssio -r festgesetzt. An der
Kriegsschuld nehnen die Sudzrsstonsstaaien nur bis zum
Vellage von 1500 Millionen Gold -Franken teil . Hiervon
entfällt die Hülste auf Tschrchoslaoten ; die ander « Hälft?
wird gemeinsam von P - le». Rumänien und Eüdslavien
getragen . Die Sukzesstorttstaaren kommen ferner sür dir
alten Banknoten aus , dir aus ihrem Gebiet zirkulieren.
Außerdem müssen sie die produktiven Domänen des ehe¬
maligen öfterreichtfch-ungarischm Staates und derDyastte,
di« auf ihrem Gebiet liegen , zurückkausen . — Der . Trmvs"
betont , daß dir Anforderungen , die an Oesterreich gestellt
werden , io groß sind , daß sein« Zahlungsunfähigkeit klar
zu Tage trete . Die alliierten und assoziiert ?» Regierungen
müßten mso einen Pia » sür eine Reorganisation auMllm,
und die Kontrolle des g,samten wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Leben » in Oesterreich übernehmen.

Part «. 21 . Juli . Dulasta überreichte Renner den soll-
ständigen Tezt des österreichischen Friedensaertrogs mit einem
Briefe Ctemrric . aur , in dem den Orslerreichem 10 Lage
zur U . tribreitLng schriftlicher Bemerkungen elngeräiimt wer¬
den . Die Urberreichung geschah ohne Förmlichkeiten.

Deutschlands Ersatzpsticht.
Versailles 20 . Juli . Im Friedensarrsschuß der

Kammer berichtkte Dubo !« über die Wiedergutmachung »-
Klauseln de» Friedensoertrag » mit Deutschland . Er be¬
rechne! die Schadensumme , die Deutsch iand bezahlen muß,
auf 200 Milliarden , die stch zusammensetzt aus 119
Milliarden sür materiell « Schäden , in denen 53 M Morden
sür entgangene Gewinne durch Stillegung der Industrie
etnbegrtffen sind Die Summe der kapitalisierten Milstär-
pensionen beziffert stch aus 43 071 Millionen . Für Tat-
schädigungen minderjähriger Kinder berechnet er 6 920
Millionen , sür Entschädigungen an Hinterbliebene 2 519
Millionen , für Enschädigungen on Wttwen und Verwun¬
dete 6 000 Millionen , für militärische Unterstützungen nach
dem Gesetz vom 5. August 1914 13 250 Millionen und
schlteßiich für Zuwendungen an Kriezsgesangkne 1516700 - 0
Franks . Dabei seien die Kriege kosten nicht eingerechnet,
die Belgien allein m >t 5 226 Millionen zurückrrstattet w ir¬
den . Davon entfielen aus Frankreich 1993 Millionen,
aus England dir gleich ? Summe und aus Amerika 1 300
Millionen . Der Berichterstatter wird am Dienstag seinen
Bericht sortsetzen. _

Deutschland - koloniale Kulturarbeit.
Lhiistiania . 20 . 3ull . Im Morgrnbladet schreibt der

norwegische Arzt Dr .Gulowsen , der viele Jahre tn Ueber-
see grlebi ha «, über die deutsch« Kclantaloerwaltung u. a . :
Den Glaubenssatz , den die englische Presse den Norwegern
ausgedrängi hat , daß die Deutschen ihre Kolonien nicht
verwalten könnten und die Eingeborenen schlecht behandelten
wird die Geschichte sicher berichtigen . Tatsächlich haben
die Deutschest in ihren Kolonien , besonders in Ostafrika,
jahrelang wirtschaftlich , kulturell und vor allrm hygienisch
ein « auegedehnte . fruchtbringende Arbeit geleistet. Wenn
di« Drulschen ihre Kolonien jetzt nicht wlederbrkomme ».
so geschützt die« nicht weil sie ntcht verstanden haben , sie
zu verwalten , was Unsinn ist. sondern weil sie , « bester
als irgend ein anderer Koloniestsat verstanden haben , durch
wissenschaftlich geleistete harte Arbeit aus verhältnismäßig
armselizen Landgebietrn brauchbare , ja sogar wohlhabende
Kolonien zu schaffen.

Kletue Nachrichte « .
Wien . 20 . 5 . Der Neue Tag meldet ! In diploma¬

tischen Kreisen verlautet , daß der rhrmaltge Kaiser Karl
demnächst den König von England auf besten Einladung
besuche» werde . Es scheine sich um dis Regelung finan¬
zieller Fragen und um die Möglichkeit einer Ueberfiedelung
des Kaisers nach England zu handeln.

Old Point Comfort ( Virginia ) . 18 erstklassige Schlacht-
schiffe und 30 Zerstörer find als Vorhut der neuzusammen-
gesrtzte,! Flotte von 200 Schiffen für den Stillen Oz -an
heute morgen über den Panamakanal nach dem Westen
abgeganZen.

Amsterdam . 21 . 7 . Den englischen Blättern zufolge
teilte Churchill mit . die englische Rheinarmee . die äugen
blicklich au , 10 Divisionen bestehe, werde im Spätherbst
aus zwei Divisionen vmingert werden.

Vermischte - .
Amsterdam , 21 . 7 . In London wurde mit großem

Pomp das Siegesfest gefeiert . Eine ungeheure Menschen-
menge beobachtete dm Marsch der alliierten Truppen , die
unter der Führung »on Haigh . Bratty , Pershing und
Fach in die Stadt einzogen.

Berlin . Die Landflucht au » Westpreußen nimmt in
einer für die zurückbleibenden Deutschen , niederdrückrnden
Weis ; zu.

Versailles , 2l . 7 . Nach dem . Matin ' wird da«
französische yauptquartter ab 4 August aufgehvben.

— Preise i« besetzte« Gebiet . Einem Bericht
aus Köln  entnehmen wir , daß seit etwa drei Wochen
schon eine lebhafte Einfuhr von Lebenrmitteln . iusdesond » «

au « Holland , r-ach de« besetzt?» Grbirl im Gange ist.
Allenthalben kann man Speck , Schinken , Butter . Marga-
rioe . Schmalz . Wurst . Käse . Eier . Schokolade , Kakao,
Kaffee . Ked », Südfrüchte , Datteln . Feigen , Nüsse , Apfel»
stnrn , Zitronen usw. in genügenden Mengen  haben.
In Köln , das der Hauptstapelplatz dieser Waren ist. wer¬
den bezahit : sür Schinken  8 .50 — 10 Mark , Speck
7 .50 bis 8 50 Mark , Butter  14 Mark , Margarine
10 Mk ., Schmolz 850  dir 9 Mk .. holländ . Käse
14 bis 16 Mk , Schweizer  22 Mk .. Schokolade
da « Pfund 13 dis 16 Mb .. Kakao 12 Mk , Kasser
9 bis 14 Mk .. Tee 13 Mk . Keks  5 Md ., Bans-
nen in Stück 75 Pf , . Apfelsinen  80 Psg . bi,
1 Mk ., Zitronen  50 Psg ., Feigen und Datteln
10 Mk . da » Pfund . Der freie Handel mit Waren , di«
aus dem besetzten Gebiete selbst stammen , d. h. also in
der Hauptsache in Feld - und Obstsrüchten . hat zu einer
Prekstmerung geführt , die alles Erträgliche übersteigt.
Frühkartoffeln,  die angeblich aus Holland stammen,
wüsten mit 1 bis 1. 20 Mk drzahlt werden . Gemüse
aller Art . Bohlen , E bsen . Schnitlgcmüie ist durchschnittlich
unter 1 Mark das Pfund nicht zu tzabm . Kirschen
sind erst in den letzten Tagen aus 1.80 Mk . gefallen.
Erdbeeren . Johannisbeeren , Waidbreren kosten noch immer
3 Mk . da « Pfund . InTrier  wurde für Schlachtvieh
verlangt Rinder  5 .50 Mk . Kälber  5 Mk . da » Pfund
Schlachtgewicht , Ferkel  130 bis 200 Mk (gegen 200
bis 300 Mk . vor einem Monat ) . Dis Preise sür Fleisch
stellten sich hier : Rindfteisch  3 .50 bis 4 Mk .. Rin-
derfett 8 bis 7 Mk . Kalbfleisch 4 Mk . Blut-
wvrfi  2 Md ., Ledrrwurst  3 MK ., Fleischwurst
5 Mk . Ie umfangreicher der freie Handel geworden ist,
umsomchr ist de? Schlcichhandri zmückgedrängt worden.
Er beschränkt sich in der Hauptsache nur roch auf Fleisch.
9 bis 10 Mars das Psuns , und den überall fehlenden
Zucker , sür de» der gleiche Preis gilt.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, L2. Jut! l»!b

* Da - Ergebnis der erste « Volk - schulkieust.
Prüfung . Aus Grund der an den Lehre -srmlnrren tn
Heildronn . Künzrisau und Nürtingen abgrhailenen Prü-
jungen find nachstehende Lehramtsbewerber zur unständi¬
gen Verwendung im Bolkischuldtenst für befähigt erklärt
worden und zwar om Lehrerseminar Hrilbromr : Bach-
teler,  Richard , von HSslach OA Tübingen : Bohl in¬
st er , Paul , von Bieselsberg ON . Neuenbürg ; Bühl er,
Georg , von Aotfelden OA.  Nagold ; Gutekun  st.
Friedrich , von Hvchdors OA . Horb ; Müller,  Wilhelm,
von Bondorf O N. Hrrrenderg ; Stock inger.  Hermann,
von Nagold -, am Lehrerseminar Künzelsau : Etsele,
Karl , von Hörschwellen OA . Freudenstadt ; am Lehrerse¬
minar Nürtingen : Hag mayer,  Paul , von Edelweller
OA . Freudenstadt und Roller,  Oüo , von Haslach . O A
Hrrrenderg.

* Bestellung « » staubiger Lehrer . Als Uote lehrer
sind bestellt worden : Georg Bühl er von Rot selben  in
Verdingen ; Heinrich Sulekunst  von Hochdorf in Böckin-
gen ; Wirbeln , Müller  von Bantorf tn Bondorf und
Hermann Stockingrr von Nagold  in Roh -acker.

Bo « Natha « - . Tazesorchrurg sür die ösfentl.
Sitzung  des Gkmrindriatr am Mittwoch , den 23 de.
nachm 4 Uhri

1. Aussprache über die Brenrstoffoersorgung sür den
Winter 1919/20.

2 . Wahl eine« Stillos ;kreier» sür dr » Ortsvorstehrr
und eine« werteren Siellorctreters sür den Standes,
beamten.

3 . Bausachen.
* Demoustratiou . Uns wird geschrieben : Der 21.

Juli wir der Tag . an dem große international «!Kundgebungen
der Arbeiterschaft Frankreichs , Englands und Italien « in
Brrbinduns mir der deutschen Sozialdemokratie gegen den
Geivaiiscieden und den Imperialismus der Eitente , sowie
sür die allzemtine BSlkeroerdrüderung stallfinden sollten.
Eine solche Demonstration fand auch hier tn Nagols statt.
Gegen V,8 abend » bewegte sich unter den Klängen der
Stadlkapelle ein stattlicher Zug von Demonstranten , au»
Len Mitgliedern der beiden sozialdemokr . Vereine bestehend,
durch die Straßen ; om Brunnen der Borstadt macht « er
halt . Dort hielt Sem . Közlr (USP .) eine zündend « An-
spräche . Darauf ging der Zug weiter durch di« Freuden-
städterstraße , kehrte durch di« Bahnhofstraßr an seinen
Ausgangspunkt zurück , wo stch die beiden Vereins in ihre
Lokale begaben . Im Lokal . Sternen ' ref -riertr Semdri.
Schumacher in längeren Ausführungen über die Bedeutung
de» heutigen Tages . Alle » verlies in schönster Ordnung
und mustergültiger Haltung und wird seinen Eindruck aus
die übrige Bürgerschaft wohl nicht ganz verfehlt haben.

' Zum Laudarbeiterstreik . Die Ernte steht ovr
der Tür . Bon ihrer Einbringung hängt zu einem suten
Teil die nächste Zukunft unsere« Vaterlandes ab . Wäh¬
rend noch im vorigen Jahre in der Hoffnung aus den Steg
und die Erträgnisse weiter unter deutscher Besetzung stehen-
der Landstreckrn im Osten die Aussichten für die Bolks-
ernährung , wenigsten » was das Brotgetreide betrifft , einiger¬
maßen günstig zu beurteilen waren , stehrn wir in d'esem
Jahr einer wesentlich anderen Lage gege -rüber . Ser Krieg
ist sür uns endgültig verloren , unsere WlktschastsoerhSltniss«
find infolge der Abschnürung durch die Blockade und der
inneren Wirren geradezu verzweisrlie . Der Kredit , dm wir
im Auslande noch genieße » , ist s» gering , daß wir mit ihm
kaum imstande find , drn allernotwendtgstrn Bedarf an
Lebmamiltrlzuschiiffen und Rohstoffen zu decke». Wenn
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jrtzl noch die Elnterindringung du ch frlroie Kräftestreik,
und sonstigeU -ruhen gefährdet wird, so w rd Deutschland
vollend» zusamlnendrechrn müssen. Und wer wird uns

! dann noch vom Ausia.nüe Lebensmittel schicken? Der Eng-
^ tänder unk, Amerikaner tiefen un-i ja nur gegen Barzah
! . lunp. In kn-fter Siund ; sei an die wü tt marrgtschen

Bauem und Landordriter die Mahnung gerich'ei: Laßt
euch nicht von gewisieilossn Schwätzern zu unübett-ql n
Schritten oerjüh en. Gare berechUHtrn wirtschastl chrn For-
derunren und Wünsche könnt ihr tu ch eure Brrireie; im
Lsrdirrg mit vll kTotkrast oekttetrn iaff-n. Aber die Ernte
und damit die Sr .iiih m.g uiserer F auen u d̂ Kinder zu
gefährden, heißt neben dem Berbr ĉhea d.s Brrratr auch
noch Selbstmord begehen. Wenn in Nordreuischiand dis
Lantardeirer sich durch die Stmlchetz» haben verjühren

l taffen, so hoffen wir. Latz der gesunde sckwLb sche Volks
! verstand derartigen Bestrebungen grgrr über Stand Halter: w'rd!

* Einmalige Zawrnduuzfüe Kriegsbeschädigte.
KkirgsdeschäSiZte. der vor dem9. Naormbee !9 !8 e-ulsss;n
sind, erhallen aus Antrag durch da« slir den Wohnort zu-
stSnSigeB .' zirkkkom-nanbo »ine einmalig? Zuwendung vm
Lg DEb. U t--r . Kriegsbeschädigten" strd Mer die Milbär
Personen vom Frldwchel rrbmättr zu oskstch-o. drnsn aus
Grund einer während des Ktt ^ s erlittenen GrjundhMs.
Mung ohne Rücksicht daraus, ob d e ê a,s Dienstbeschädi-
zung oder Kriegsdirnftbrschäsizunzan rkannl ist, Verso.
gungsgrbühkniffr dew ll^ i worben find Die Bezlrkrdom-
m-nlbLk sind angew ej n, die B träae den TmpsanZrderech
stgten vcrschußoeisr amzuz h'en.

Wildberg , 21. Juli. D:r . Bund söc Dreigiikdrnürg
des sozialenO gsüt-m L̂" holte am Sonntag abend zu
einem Vortrag engttadm über das Thema: , Dte M >k
lichkellsgrüttdlagen ce- soMlm Zasammerirbrns SerM n-
schen". In kurzer Einführung schilderte ycr Kunstmaler
Wrißhaar die Ettslrhung und solt̂ rige Eatt-v ckriuag des
Bundes und erteile dann dem Reie erttrn, H rrn Kurt
Walihrr aus Berlin, das Watt. Ii packenderW i!r
sichte der Redner srinrn Zuh'ä.rrn vir GedankenD '. Rudolf
Stemers. de« B .grü-l2?r» oes Bundes, nahe zu dringen
und oerfiäirdllch zu Wochen, die sich kurz elrva so zusam
mensaffrn raffe: : Dir U-juchm uasires Zasammenb.-ucha
jitgen darin begründet, daß wir es orrsSa sten, der rein
materiaststichenEntwickelung der letzten Jahrzehnts ent-

'grgenzuftMn dieS uw ck;!u -g d s s nzelnen Mench;n zur
snten Persönstchkrtt, seMächiz im Deakm. selbständig>m
Fühlen und selbständig im Wollen, d. h dir Ecrimick lang
der im Menschen schlummernden sittlichenK äste. Einen
auf dksen Kräf-ea aasgedauie-, zum BewuWin und zir

l Auswirkung gebrachten sozialen Organismus brauche» wir
! sowohl zum inneren Ausbau als zur Abwehr gegen die
j boliLervistüchenG nslüffs drs Ostens einer, wie gegen den

drohenden Kapitalismus des Wrftnrs andererseits. Und so
wie Steiner den Grund k»r B -nvinung und Schwächung
in der Berq rickung wi :1 ch-fli chrr. yeistiger und poli ischer
Interessen sich! so steht sr die E lö-vng in der Trennung
dieser drei Gebiete innerhalb des Staatsiebrnr. Gleire'',
Ler gewöhnt-st, alle U:bel bei der Wrrzel zu fassen, ist
von der Möglichkeitn d̂ Hrilk'ast dieser Trennung über¬
zeugt. Wir hoffen, n Bälde einmal wieder einen Rrdner
de, Bundes hier hören zu dürfen, der uns de Wrgr zeigt,
di« er zur Erreichung dirs-s Zieles für gangbar ober not-

wmdig Hill. Sinr sehr anregende und klärend rv'rkendr
Diskisston, die ersreulihülwkisenur wrnigr Ertgsetsungen
bot. schloß sich an den interessanten Borirag an.

. M»S de« Abriße» WSrtte « berz7
Bollmariuge «, 2 l . Juli. Vorgestern kam nach

einem kürzlich tU>!gez«b?nen Telegramm ans Pfarramt die
Tmuernachricht, daß im Krtegegesangrnenkazerzu Mon-
tsrgie (Loirer) der oon hier gebürtigeK»rl Teufel, schon
am 5 März ds. I -. gestorben sei. Der schw-rgeprüsten
FsmM . dir den zoeitm Sohn verlor, wendet sich die all-
verneine Teilnahme zu ( D.'rBrrfto:b:ne war früher bei der
5 Komp, Iüs.ReZ. 476). M

Wildvad , 2 i. Juli. Am Samstag sand im Kvsaal
ein großes Wohikät gkritskonzrrt zum Besten der Wü tl.
KkiegsbUndrnsürsorze statt Da» Programm bestand nur
au» Kompositionen von . Friedrich Sücher", desMristerrdrs
reutschen Bolksliedre. Uüer den Mitwlrdendsn war auch
Fil . Mc ; Nick von Nagold, de-en heroorragrnde Dar-
dietungrn das ausvrrkaustr Haus zu stürmischem Beifall
hinriflen.

r Gtnttgart , 2l . Juli. Ob die Arbeiter in Frank-
reich und ItaUen als P otest gegen den Gewaitslirdenden
der Verband Veu schkand auferiegt hat, heut: ln denT me-
rolst eik geirrten st id. wffm wir nicht blstimml. Wohl
ob.-r hat e'n g oßrr Teil der Blb'iter tn Deutschland diesen
PrMststrcik zum w'Utkvmmwen Anlaß genommm wieder
kinmsl für einen Tag die Arbeit ruhen zu kaffen. In
Siulchrni und Feoerbrch sei'rn di? Boschrnbeiter. in Uatu-
türkheim die Datmlrrakb'iler, in Stuttgari die Arbeiter bei
der Firma Eis-mann. Dagegen wird von den Beamten
in den Va'mirrwe-Ken gearbeitet.

r Ttsttgart . Während der Grwitterstüime in der
Nacht züm Sonntag sind im städtisch» O kouomiehof beim
Krankenhaus Canr-sta't vier Pferde im Werte von rund
25000 aus dem Stall grstohkn worden.

i Stuttgart . Ssz 'aldemLkcsiifche Blätter verzeich-
n»n dir Nachocht, daß als Nachfolger Schlickes der Aba.
Mattuiat als Acdeitrministrr in Ausficht genommen sei Ec
war viel« Jahr  als A deitersek etär und seit geraumer Zeit
auch im AcbeUrminffterium tätig D e Nachsolgersragefür
D -. Lindemann als Min ster des Innern ist noch nicht geklärt.

r Reutti «gev . In Mägerktnarn kosteted'e Schaf,
wside noch 2500 Bei der Brrpachtung der Ermmer-
schasweiLe für 1920 wurden 12000 erlöst.

r Göppingen . M t 9S gegen 67 Slimme.i baden
die au;stäs.d!g?n Holzarbeiter nach Gewährung eines Loh l-
zuschlagss ihren Streck beendet. Nur bei eker Fabrik
geht der Ausstand noÄ weiter.

Handels- «nd Marktberichte. .
Ladw ĝsburg , 15 Juli. Zufuhr: Läuserschmelne4

Mllch'chweln« 150 Preis für ein Schwein 180—250
Rotkwetl , 19 Juli. Dem hmtigrn Schwein markt

MUkSeu 284 Stuck M .lchfchio:ü-e zugeführt. Bezahlt!
200—320 p o Paar.

r Ulm . D e Zufuhr zum letzirn Schweinemarkt war
stak und betrug6 Läufer, somic 300 M «chschwelne. Die
Läufer kostkten 450 bl« 500 da» Stück, MilchschwrMr
erster Güt« 240 zweiter Güre 220 »a , dritter Güte
180 Las Stück. Den hohenP eisen entsprechend war
der Haidel fliu.

_ _ _ _ vetßte MachricĥkA-
H-!lbro»n. Gestern nnchmittoo fanden vor der Kaferue

drS IS JSzer Bataillon - Kuudgebuugeu st tr. wo
bet di» Menge in d:e Kaserne eiuzndringen suchte.
D e Tnrpprn wehrte-r dies ab. bade« kam es zu eine^
Schießerei , wodurch2 P rsoneu gerötet und 2 verletztwurden.

B -rlin. Dtr von der sozialdemokratischea Parte»
einbrrusen-n DemsnstratiouSvrrsammluugeu wurden
nach Beacht?" de« Morgenblä rer nach einem onsch inend
systematischen Plan durchd e Uaadhäugige « ohne
Aufnahme gesprengt . Ta kam dabei auch an verschiede,
nen Slellen zu Ausfchreitungen.
^ ' Loidon. Das PoilamI teilt mH, daß j-tzi wieder
Psst skr Deutschland angenommen wird.

Amst rdam. Außer dem Streik im Rew Nsrker
Hafen , wo Sl >« Schiffe und aa de»Küste weilere Vav
Schiffe st.U ttegrn. fino a ich ia Chicago I0V SV0
Arbeiter de« « argen».>b;s au- gespesrt . In Boston
streiken die Straßsubahrangestchttn uud IVVOV«  Ar>
beiter der 3 gare -iudusttte.

Hiiglich kam«akonnierl» erdenk
Mutmaß !. Wetter am Dienstag uud Mittwoch.

» «» itterileikung, warm, trocken.
S«r dt» SchrtftkUung vrrairtwortltch Br»n» Wichrlm« »lter . «a-ild.

Druck». « » lag d» » . LS. Katsrrschm Buchdruck» ,« («arl Zatf» ) «a» I°

Amtliche- .
Aus di; in Nc. 157 des Staalraazrigrr« fü: Wür!»

Irmderg vom 15 Jul: e«schknene Bekanntmachung der
Rrichidrdleidu'gistfllk zur wettrrn Abänderung der Br-
Kauri nachurg de»r. P rise für Bau nwsllnäh Aden sowie
baumwollene Sikick undS opfzarne wird hiknnü besonders
Hingewiefeu. 39  t

Nazcld. d.-n 2l . I li 1919. Obrramt: Münz.

Brt.rff U atersagaug de- Kuraufenthalt - .
Dem Martin Mörike  von Stuttgart und seiner

Ehefrau ist w gen sottge etzter Zawiderhundlung gegen di«
EmShrungssorsch ijlen de? fernere Kuiaufenlhait in
Eimaurrseld und im Odelamcköezird Nagst ) mit sosortt.
gsr Wükung u tersagt warben. 403

N -gvlb. Len 19 Jul! 1919. Oberamt: Münz.
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Stadtgemeinde Nagold.

VkkMhch-BMlls.
Am Mittwoch , 2S Jntt , aus Distrikt Killbrrg

Abt. Katzrnfleig. vord. Tuch, vacd. Siubrrckämmerlr. Lehm-
grübe uad omd Dreisp'tz:

Reiff - Wellen: Laubholz geb. 878 ; Nab lhotz grb
!580, uaged. - 0

Stockholz (aukgegrabene Stöcke) Nadelholz: 4 Rm.
Zasammeadunf! 2 Uh' aus der Hohe der asten Freu-

Lanstädtlk Siratzr de  m Haüeckach rr W'g«e-g-r. 381
Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag , S4 . Jntt ISIS , au, Distrikt

Mntlerberglr Abt. Streltacker, hinl. Schlrqwiedenbe:g,
AmSresle, Schlegwiedenebnr, OLschelbronner-Sleig:

Aeifig W ;llrn:  L rubhoizgeb. 150. Nadelholz grb 6000.
Zus-rmwknk-anst 2 Uhr aus der Utters.-ttinger Straße

Leim Markung-si ck_gzz

Feine blaue Leine
für Kostüme» Staubmäntel»
Blusen :: Röcke :: Jupons,
Mädchen- u. Knaben-Kleider
Vorhänge » Unlets , :: sowie

feldgrau Zeltbahnstoff
für Anzüge , Zoppen re.
iMpfiihtt sehrprerswert  390

Tr. Seufer, Herrenalb
Mnster z« Dteaaften.

Das
Garrweiier.

öimelii Mi 8 « mi
jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privat-
Waldungen für Auswärtige

bei Strafe verboten;
ebenso das Betreten der Kulturen.

Dea 21  Juli 1919. 402
Schultheitzenamt.

Alttvsteig
Bestellnnge» out 328

I «. L Triiger
werde wieder entglg nzencmmkn

Für raich'fte Lrrse-unq blkid« möattchst beso'gt.

^ 8«>IIlIlMMllN
kaufen Schuhmacherartikel

oll r Art vulttlhist im ne« eröffneten Lade«
in Pforzheim bei g««

S . Mazur, Leopoldstr. 7»,
Spezialgeschäft für alle Schuhmacher-Artikel.

Rlreusteig.

2 tiiWk StckWr
wrlch» auch im Tteinbrrchru dewanaerl si.d , fi-iden
BrschSsilgungbei 374

Joel Walz feniov , Baugeschäft.
verkaufe eine Lite e, fehler-

freie, »L Wochen trächtige

N UtzKUh.
,, >, Georg Dürr , Effringen.
Mooswurzelsammler(innen),
auch Kn:  n wra  hoher Bastenst a.agrdoaen. 386

Kranz Heimpel , Caurstatt
«ötzingen.

Werkanfe am gs-eilaz
de» 2S , Juli (Jakob!
Fe Iw) mittag - I Uhr

-ai-ui 6 Jahre
nl 0. mittel
schwere«

l hr Zu! im Zaz und unter
j der Ga antik. 406

GoLLlieb Harr

i» >M.
Gsdenkblätter der Liebe
und Freundschaft für aste

Tage des Jahres.
Geb . Mk. t .SO

Bonätig bei

K.iü. rslner,Ilsli«Iii.



Leckre»
ging am Samttag. 19. 7.,
e»f b e Sttatz« Nagold—
Untei) titrgen— Sindlmqen
—Nedrirgen etue 385schiurMr« Bries-
tiische«ii SrMrW.

fiel 3t . der wird g' dkttn,
di,selbe gegen Ftr.de.lohn ln
der Gesaäsltflrll« d». Bla 1«
adzuqede».

Nagoto.  387
Gesucht

wtro eine»»oe-lchstze, pünkt
sich«

Person
»um

Austrasen der Mypen
und Î iisti—ii Lner-Nrangea
von dem Berein Museum
»ur soso ttzen Urdernahme
d-e Pster »,

Aigrvwe  nimm? entgegen
der Kassier Jak . Lu».

Nagold,
Ein zuoerILsstges

TnchttgeS

möblierte

397

Zimmer-
Mädchen
wird für iosott gerrn guten
Lohn »ach Uab Nauheim
gesucht. Reife frei.

NM L'na Ggeler.
388

dos schon in Stellung war.
in gutes Haus nach Etz-
liuge » b.i hnh ?mLohn
gesucht per sosott.

Nähere« bei Herr» .
Vrtutziuger , Nagold.

Wtdbad . 3̂99
Zum sosoiligen oder bal-

djgenEinik-tlw rdeintüchtiges
V,

sü, den HmrhUt gesucht.
Billa Pfeiffer.

2 möblterre oder »«-
393

M«
auf L. Oktober zu miete»
gesucht.

Wer7 sagt dieT schüft«-
ft-N? d B'a't-e.

396 Giuige gnterhaUeueMsgestelle
preiMkl zu verkMfel».

Löwen-Drogerie
Gebr . Ben » :: Raaolb.

Verkaufe
« junge 405

Xaxoiei, 21. .lnli 1919.
1In««K»iu

Kiiexreliuin̂ luü^n

rrn ree»iu r̂ «tu n̂v<»lt«-n
^ ««reivknunK.

«m « edler« Sier.

>-- Achtung!
!ii

Alte dünnen
aus Neue
etrgeiauscht

werden.
Daselbst

fi d » 7
Glück gebrauchte so, sw'e-
dene Fadriirale, t ° u d aus-
ländische) billig zu„r kuu!..n
F . E . » . M . Hohu . r,

Ziehharmo>l-t,ue>-tz»r
Pforzheim » Be' be. 87

Zm EiMscheil
empfirh't!

KM kkkPUNl
sowie

I
tu Rolleu

und in bester Qualität
' <F. ^V.
! Buchhandl. w. Nagold.

i Rolselden.
Verkaufe v Glück 2-

jährige 398

Johannes Buhler,
oerst Sckmlth. Sohn.

Dann werden Sie ihn leicht
stillen können mtl dem
n«klkekia»li«k» Isistriit,

den.Sie sich aus

'S

Kmstmstansiis
„3m KsustMUjjl« "
sehr einfach selbst zubereiten,
l Mer t»»t«t >ar 11—lS kfx.
Steizeinsll'e
ist in Packungen sür 50. 100
und ISO Liier Getränk mit
oder ohne Süßstoff überall

zu haben.
Bezugsquellen weisen aus

Wunsch nach:
I . Steigern»«?- L tzo,

Leikvron« a. N-

Zu erfragen bei der
Geschästsstell? des Blatte».

Tin 404

Zwillings-
Sportwage«
z» verkaufe»
Ruorr b. Schiff»Nagold

smltlmven. Nagold , den 21. Juli 1919.

laH)eitseinls8ung.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Donnerstag den 24 . Juli ISIS

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Hirsch" in Gültlingen mündlichst einzuladen.

kniKGlilktihemer?
Sohn des d Tochter des

Joh. Gg. GackenheimerW fi Martin Martini
Bauer. Gültlingen. ^GBahnwärter,Emmingen.

103 Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Trauer-Anzeige. >
Toll dem Allmächligen hat es gefallen, unsere8

liebe, gute, trerbesorgte Mutter, Schwieaer- und 8
Sroßmulter, Schwrster. Schwägerin und Tante W

Emmingen.

L!»Marie Schill Miwe
ged. Haizm«««

heute früh^ 6 Uhr im Alter von 65 Jahren zu
sich in dir ewige Hr mat abzurufen.

In tiefer Trauer 395
Eugeu Gchill, Landwirt, Nagold,

mit Frau Er » st tue geb. Lehre.
Gottfried Gchill, Kaufmann, Stutigart.

mit Frau Elife geb. Lutz.
Marte Ziuser geb. Schill mit Talten

Albert Ziufer »Kaufmann.Herrenbrrg
Lina Gchill.

Beerdigung:  Mittwoch mittag 1 Uhr.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am

Donnerstag den 24 . Juli ISIS
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z.
„Linde" in Emmingen Mündlichst einzuladen.

Nagold , den 2s. Juli tysy.

n«
Sohn des

fi Johannes Ehrsam
Baumwart.

IMV
Tochter des

Friedrich Weitbrecht
Bauer.

H KirchgangV, 12 Uhr. O
M Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent- ^
EI gegenzunehmen. 279 ^

^ R °ts- ,d°» . ^

^ Hochzeits-Einladung . ^
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde^

M und Bekannte zu unserer am M
Douuevstay Leu 24 . Tuli M

in>Gasthausz. „Krone" hier stattfindenden Hoch-
zeitsfeier Mündlichst einzuladen. 258 ^

MWist. IligerWt Mine Ttoiliqn̂
Sohn des zb Tochter des ^

^ Gottl. Ungericht, G.-R. ^ G. Stockinger, Schulth. ^
^ .Kirchgang-/, 12 Uhr. ^

Mr bitten, dies statt jeder besonderen EinladungM
EI entgegenzunehmen. EI

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, welche wir während dem Aranksein
und dem Hinscheiden unsrer lieben, Heim¬
gegangenen Mutter - 8b

Marie Raas
Gärtners Witwe

erfahren dursten , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan und die zahlreiche
Teichenbegleitung sagen herzlichen Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

DSSDDGSGGGGGGGDGGGDO
Effri»gen«Calw.

Stcigerwald's
MftWst-Aosliz

in Wildberg vorrätig dri
G Eberhardt.

Neuer

Taschen-
Fahrplan

? gültig ab S. Jaul ISIS
L Mk. I —

vorrätig bet
G. W. Zaiser

Buchhdtg ,̂ Nazotd.

O
S
D
G
O Mr beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde
o und Bekannte zu unserer am 359
§ Donnerstag den 24 . Juli ISIS

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
-L „Pflug" in Wringen Mündlichst einzuladen.

s Hm. Memthf Bert»MI«
8 Calw. Wringen.
X Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent-
^ gegenzunehmen.

Rsekruk
unserem lieben Sohn und Bruder

AeOrg Dengler aus Wendew
gest. den 22. Juli 1918 in Serbien.

1. Ein Jahr der Trauer ist vergangen,
V.'rgebens such! Dich unser Schmerzl
Ach mir schwer ists. Kanus nicht fassen.
Geliebtes Sohns- und Bruderherz.

2. Vorbei ist nun der Hoffnung Frenderr,,
Dein Wort, wir sehn uns nimmermehr.
Hat uns gebeugt, mit Schmerz und Leiden
Gedenken wir Dein, Du kommst nicht mehr

3 Dein Leib ruht nun in fremd-m Lande.
Obgleich Dein Grab uns unbekannt,
Sind wir dabei, oft in Gedanken
Mit Treue fchmückts der Freundschaft Band.

1. Den Eltern. Braut und auch den Schwestern
Bricht oft das Herze fast entzwei.
So schlaf nun wohl und ruh im Frieden.
WSr hoffen aus ein Wtekerieha.

280  Gewidmet
von seiner Schwester Marie mit Familie.

Nazolb.
Breisgarrer

Mostsubstanzen
Mit Süßstoff 394

empfiehlt Gottliest Schwarz

liffoffederslvr Kr 8vmmgr 1SI9.)
VorrLNg dklk. V. Kaiser, SllMälg. IlllstM.

Heidelbeeren.
Solide Aufkäufer wrrden gesucht und Angeboten

entgegengesehen untre Ehifsr« L 392.
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